
Hat jemand einen Blutegel verschluckt , waö
sehr leicht geschehen kann , wenn man welche in den
Mund ansetzt , so verschlucke man gleich ein paar
Löffel voll Salz und trinke Wasser darauf , darin
krepirt der Blutegel , auch einige Gläser Wein sol¬
len gut dagegen sei« . Bisse von tollen Hunden müs¬
sen ausgeschnitten und ausgebrannt werde» durch
den Arzt . Eine lange Eiterung der Bißwunde ist
nöthig .

Blutungen .

Bei Blutungen aus der Nase , wenn sie so
heftig sind , daß Ohnmächten daraus entstehen und

.Lebensgefahr eintrirt , bringe mau den Kranken in
eine ruhige Lage , den Kopf hoch , kalte Wafferum¬
schläge auf den Kopf , Verstopfen der Nase mit Char -
piewieken in Essig und Alaunpulver getaucht ; ist
der Kranke sehr vollblütig , so paßt ein Aderlaß
am Arm oder Fuß , um dem Blute eine andere
Richtung zu geben . Innerlich Säuren , als ein
Quentchen Schwefelsäure in sechs Unzen Haferschleim
oder Wasser , und davon ^ ßlöffelweiß genommen ,
Vermeidung von allen warmen Speisen und Ge¬
tränken , zum Getränke Wasser mit Essig.

Bei Gebärmutterblutungen innerlich die schon
genannte » Mittel , horizontale Lage , Einspritzungen
von Essig und Wasser in die Gebärmutter , Ein¬
bringen eines damit getränkten Schwammes , kalte

V»
Umschläge von Essig und Wasser auf Schaam und
Unterleib ; die Diät wie beim Nasenbluten ; Genuß
von Alaunmolken , z. B . ein Quentchen Alaunpul¬
ver in ein Pfund Milch , wo sich dann der Molken
daran abfondert . Man thut den Alaun Ln die ko¬
chende Milch , läßt den Molken kalt werden und
trinken .

Beim Blutbrechen : Ruhe , kalte Umschläge
auf den Magen , innerlich Mandelmilch mit Man¬
delöl und etwas Opium , Potio Riveri , alle Stunde
oder alle * Stunden 1 Eßlöffel voll zu nehmen ;
zum Getränk Alaunmolken . Diät , alles kalt , Schleim ,
Vermeidung aller Reize .

Beim Bluthusten , wenn Vollblütigkeit
herrscht , ein Aderlaß , Mandelmilch , Alaunmolken ,die Jpecacuanha zu ^ Gran mit Zucker alle ^ Stun¬
den, im höchsten Nothfall etwas Opium . Bei allen
Blutungen aus ungewöhnlichen Orten , auch aus ge¬
wöhnlichen in . hohem Grade und großer Gefahr
drohenden Quantitäten sehe man zu , ob Blutüber¬
fluß ttrsach ist , ist dies der Fall , so lasse man bei
Blutungen aus den obern Körperöffnungen , als Mund ,
Nase , Lungen , Schlund , u . s . w . am Fuße zur
Ader ; bei Blutungen aus der Gebärmutter , Mast¬
darm , Harnröhre wähle man zum Aderlaß den Arm ,
wodurch das Blut eine andere Richtung bekommt.

Immer aber muß man den Arzt oder Wund¬
arzt zu Hilfe rufen , den Blutungen führen große
Gefahren herbei .

VI . Abtheilung . Der praktische Geschästsrath
in den am häufigsten verkommenden Rechts - und Gesetzes -Angelegenheiten , mit Formularien

und Eingaben .

Begriff und Erfordernisse der Privat -
GeschäftS - Aufsätz e .

Die Schreibart , welche in den Geschäfts - Auf¬
sätzen der Staatsbürger unter sich ohne Aazwischen-
kunft der Behörden und Gerichte angewendet wird ,
heißt Privat - Geschäftöstyl , weil eS sich hier¬
bei nicht um daö öffentliche oder Interesse des Staates ,
sondern nur um jenes der Parteien in ihrem Ver¬
hältnisse a>ls Privatpersonen zu einander handelt . >

Die wesentlichsten Erfordernisse des Privat -
GeschäftöstyleS sind : einfache und natürliche
Darstellung der Gegenstände , die in den dahin ein -

schlagenden Aufsätzen - zur Sprache kommen ; Ver¬
ständlichkeit , Bestimmtheit und Kürze im Aus¬
drucke , und richtige Anwendung der Regeln , welche
die Sprachlehre für die Schreibung und Verbindung
der Wörter aufstellt . ^

Empfangschein über ein versiegeltes Packet.

Empsangschein .
Von dem Herrrn Conrad Meier wurde mir heute

ein versiegeltes Packet, angeblich zwanzig Dukaten
in Gold enthaltend , zur weiteren Uebergabe an den
Herrn Erdmann Müller zugestettt , dessen viermal
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aufgedvu ^ teS Hiegel aus den Buchstaben C . M . im

offenen Felde besteht .
Datum Unterschrift .

Empfangschein über einen Brief .
R e c c p i s s e .

Ueber den Empfang eines cm meine Adresse
lautenden versiegelten Briefes , welcher mir durch
den Amtsboten Nikolaus Durst von dem löblichen
WirthschaftSamte der Herrschaft Hungerfeld heute
Nachmittags halb 4 Uhr richtig zugestellt worden ist .

Datum . Unterschrift .

Quittung über Zinsen einer Banks -Obligation .
Nr . der Obligation . Quittung . Zinsenfüß .
Ueber 10 fl. W . W . , schreibe zehn Gulden Wiener -

Währung , welche Unterschriebener als die viertel¬
jährig verfallenen Interessen vom ersten Juli bis
letzten Dezember 1846 von dem laut der Banks -
Obligation ääo . 30 Juni 1795 zu 2 Prozent an¬
gelegten Kapitale von Ein Tausend Gulden auö der
löblichen k. k. Universal -StaatSschuldeukasse bar em¬
pfangen zu haben hiermit bestätiget .

Datum . Unterschrift .
lä «st 10 fl . W . W .

'

Quittung über einen MiethzinS .

HauSzinS - Quittung .
Ueber zwei Hundert fünf und zwanzig Gulden

Conv . Münze , welche Herr Ludwig Edler von Felds¬
berg als einen halbjährigen Zinö vorhinein von
Michaeli 1845 bis Georgi 1846 für die in mei¬
nem Hause am Josephstädter Glacis Nr . — im
ersten Stocke inne habende , aus vier Zimmern , einer
Kammer , Vorzimmer , Küche , Boden und Keller
bestehende Wohnung heute richtig bezahlt hat .

Wien , den Peter Paul Wernhard ,
lä est 225 fl. C . M . Hauöinhaber .

Als Beitrag auf die Hausbeleuchtung wurden
besonders 6 fl . 15 kr . C . M . bezahlt .
Quittung mit Einverleibungs -Bewilligung ( clausula

inladulLiuliJ
Quittung .

Ueber 1800 fl . C. M . , in Worten Tin Tau¬
fend acht hundert Gulden . C .mv . Münze , welche ich
von dem Herrn Friedrich Brunner in Folge dcö
mit ihm unter heutigem Tage errichteten Micth -
kontracteS als den dreijährigen Zins von Michaeli
1845 bis Michaeli 1848 für das demselben in mei¬

nem Hause auf der Wieden Nr . — Ln Bestand
verlassene ebenerdige Fabriks -Lokale vorhinein bar
empfangen zu haben hiermit bestätige , und ihm zu -

gleich die Bewilligung ertheile , daß diese Quittung
und respektive der Zinsbetrag von 1800 fl . Conv .
Münze , ohne mein ferneres Einvernehmen , jedoch
für seine Kosten , auf meinem obgedachten Hause
Nr . — grundbüchlich einverleibt werde . Urkund
dessen meine und zweier Herren Zeugen eigenhän¬
dige Fertigung .

Wien , den 29 . September 1845 .
Franz Finster , als Zeuge . Rupert Lichtner ,
Emerich Dunkel , als Zeuge . Hauöeigenthümer .

Formular einer Pensions - Quittung .

Quittung .

Ueber . . . . fl . . . kr . , d. i . . . . . Gul¬
den . . Kreuzer Conv . Münze , welche der Gefer¬
tigte als seine vom . . . bis . . . verfallene Pen¬
sion aus der ( Name der Kasse ) empfangen zu ha¬
ben hiermit bestätiget .

Datum . Unterschrift und Amtscharakter ,
lä cst . . . fl . . . kr .

Außergerichtliche Aufküudung eines Mietvertrages .

Hochgeehrter Herrl
Der § . 6 des zwischen uns unterm 24 . Sep¬

tember 1843 auf drei Jahre über die in meinem
Hause auf der Wieden Nr . . . im ersten Stocke
Nr . 5 inne habende Wohnung errichteten Mieth¬
vertrageS bedingt eine halbjährig vorauözugehende
Aufkündung , um aufgelvset werden zu können . Da
ich nun diese Wohnung zu einem anderen Zwecke
bestimmt habe , so künde ich Ihnen gedachten Mieth -
vertrag hiermit der Ordnung gemäß mit dem Bedeu¬
ten auf , daß Sie die Güte haben wollen , diese
Wohnung bis nächste Michaeli -AuSziehzeit gehörig
zu räumen .
Wien , den 24 . April 1846 . Anton Karl Entner ,

Hausinhaber .

Außergerichtliche Aufkündung einer Bevollmächtigung .
Herr « Robert Mauerbacher in Wien .

Gratz , den 24 . März 1846 .
Meine binnen Kurzem erfolgende Uebersiedlung

nach Wien macht eS mir möglich , die Verwaltung
des mir dort eigenthümlichen Hauses Nr . . . in der
Stadt selbst zu besorgen , aus diesem Grunde künde
ich Ihnen die , laut meiner Vollmacht v> 20i Jänner
1843 , an Sie übertragene Administration auf , und



ersuche Sie , mir nicht nur diese Vollmacht bis zur
Nächsten Georg ! - AvSziehzeit d . I . zurückzust .' llen ,
sondern zugleich alle auf die Hhnen überlassene Haus¬
verwaltung bezügliche » Urkunden und Schriften bis

dahin an mich auöznhändigcn inch mir vollständige
Rechnung zu legen .
Achtungsvoll empfiehlt sich Ihnen IovaS Kuneburger .

Gerichtliche Aufkündungen .
Gerichtliche Wohnungsaufkündung .

Aufkündung .

Außen : An Herrn Johann Lattermanu , bürgerl .
Schneidermeister , wohnhaft Stadt Nr . . .

Innen : Keine Aufschrift .
Hiermit künde ich Ihnen die in meinem Hause

am Hof Nr . . . im vierten Stocke innehabevde
Wohnung Nr . 26 sammt Zugehör mit dem Beisatze
gerichtlich auf , daß Sie dieselbe zu Michaelis d . I .
in der gesetzlichen Zeit zu räumen belieben , damit
ich über dieselbe anderweitig verfügen könne .
Wien , den 24 . April 1846 . Lorenz Landsberg ,

HanSinhaber .

Aufsandung zur Löschung einer Satzpost .

Erklärung .

Nachdem mir Herr Euseb . Planer den Betrag
des auf seinem Hause in der Stadt Nr . . satz¬
weise vorgemerkten Schuldscheines vom . . pr . . . .
fi . C . M . in LOgerrr laut meiner abgesondert darü¬
ber ausgestellten Quittung vom . . . ba .' zurück¬
bezahlt hat , so bin ich vollkommen einverstanden ,
daß diese auf gedachtem Hanse Ln äebit « haftende
Schuldpost ohne m-ein weiteres Einvernehmen auf
Kosten des Herrn Schuldners wieder gelöscht werde ,
zu welchem Ende ich gegenwärtige Erklärung nebst
zweien Herren Zeugen eigenhändig unterschrieben habe .

Datum .
Unterschrift Ler Zeugen . Unterschrift deS Gläubigers .

Haftungs - Erklärung an das Zollamt über eine pr .
Transits versendete Waare .

Revers .

Kraft dessen Gefertigter sich verpflichtet , seine
unter heutigem Datum , laut Esito - Bollette Nr . .
durch Ungarn transito nach der Wallachei zollamt¬
lich rxpedirten Waare » in Zeit von zwei Monaten
über Semlin wohl versiegelt austreten zu lassen ,
widrigenfalls aber ohne Verzug nach geschehener
Aufforderung die entfallenden Dreißigst -CingaugS -

gebühreu für Ungarn unweigerlich zu entrichten .
Datum . Sjegel und Namensunterschrift .

SS
Revers .

Ich Gefertigter erkläre hiermit an EideS -Statt
daß ich dermalen mit keiner geheimen Gesellschaft
oder Verbindung , weder im In - noch im AuSlande
verflocht . n bin , noch mich in Zukunft in derlei
geheime Verbindungen , unter waö immer für einen
Namen oder Vorwände , einlaffen werde .

Datum Unterschrift .

Günstiges Zeuguiß für ei » Stubenmädchen .
Z e u g n i ß.

Daß die Juliana Pleier , aus Wels in Ober¬
österreich gebürtig , 21 Jahre alt und katholischer
Religion , vom . . . . bis . . . . als Stubenmäd¬
chen bei mir gedient , und durch ihre Willfährigkeit ,
Treue und Geschicklichkeit , so wie durch ihr si . tsames
Betragen meine volle Zufriedenheit sich erworben
hat , und ich sie Ln diesen Eigenschaften Jedermann
bestens empfehlen kann , bezeuge ich durch meine
Unterschrift .

Datum . Siegel . Name und Charakter .
Anm . Die Zeugnisse - für männliche Dienstboten

werden gewöhnlich von den Dienstherren ,
und jene für die weiblichen von den Dienst¬
frauen mit ihren Namen unterschrieben .

Unvorteilhaftes Zeuguiß für eine » Kutscher .
Z e u g n L ß .

Leopold Roßlieb , aus Chemnitz in Sachsen
gebürtig , 32 Jahre alt , verheiratet und protestan¬
tischer Religion , hat - ei mir Gefertigten durch
18 Monate , d . i . vom . . , - iS . . . als Kutscher
gedient , und sich durch Treue , Ergebenheit nnd
eifrige Besorgung der ihm übertragenen Geschäfte
meine Zufriedenheit erworben , so daß ich ihn seines
Dienstes nur deßhalb entlasse , weil er sich in jüng¬
ster Zeit mehrmalen hintereinander dem Laster der
Trunkenheit in einem höheren Grade ergab . Da er
aber außerdem ein sehr brauchbarer Diener ist , so
ertheile ich ihm rückfichtlich seiner Treue und seiner
Geschicklichkeit im Lenken und in der Behandlung
der Pferde zu seinem weiteren Fortkommen gegen¬
wärtiges Zeuguiß .

Datum Siegel . Name und Charakter .

MoralitätS -Zeugniß .
' ZeugnLß .

Dem Herrn JonaS KunnerSdorfer , aus Pesth in
Ungarn gebürtig , 27 Jahre alt , katholisch , gegenwärtig
bei der k. k . ausschließend privil . Kaiser Ferdinands -
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Nordbahn als Beamter angestellt , Inwohner meines
Hauses in der Leopoldstadt Nr . . bezeuge ich
hiermit auf sein Ansuchen , daß er sich während
seines dreijährigen Aufenthaltes in meinem gedach¬
ten Hause bei jeder Veranlassung ruhig , ordentlich
und sittlich betragen habe , und rückstchtlich seines
guten Lebenswandels alles Loh verdient .

Datum . Siegel und Unterschrift

Einfaches außergerichtlich schriftliches Testament
ohne Zeugen .

Mein Testament .

Ich habe freiwillig und bei richtiger Ueberle -
gung für den Fall meines Todes folgende Anord¬
nung getroffen :

1 . Mein Leichnam soll anständig , aber ohne alles
Gepränge bestattet werden .

2 . Vermache ich 10 fl . C . M . auf heilige Messen ,
die nach meinem Tode in der Kirche zum
heiligen Remigius hier gelesen werden sollen .

3 . Legire ich zum Normalschul -Foude 15 fl . C . M .
und zum Armeninstitut 50 fl . C . M . , die
übrigen frommen Legate hingegen sollen nach
dem gesetzlichen Ausmaße aus meiner Verlassen¬
schaft entrichtet werden .

4 . Vermache ich meiner Wirthschafterin , Rosalia
Stürmer , l OOO fl . C . M . , meinem Bedienten ,
Franz Auer , 200 fl. C . M . nebst einer gol¬
denen Cylinder -Taschenuhr .

5 . Zu meinem Universalerben ernenne ich meinen
Bruder Anton , welcher mein sämmtltcheö Ver¬
mögen erhalten soll , dem ich jedoch die pünkt¬
lichste Erfüllung dieses meines letzten Willens
zur Pflicht mache .
Urkund dessen habe ich gegenwärtiges Teslament

ganz eigenhändig geschrieben und unterschrllöen .
N . den — Johann Nep . Rohrmaun m . p .

Außergerichtlich schriftliches Testament mit Zeugen ,
Enterbung und Substitution .

Im Namen Gottes !

Damit nach meinem Ablaben über dasjenige ,
womit mich der Allmächtige an zeitlichen Gütern
gesegnet hat , keine Zweifel und Uneinigkeiten unter
meinen Erben entstehen , und auch diejenigen , denen
ich Dank schuldig bin , Beweise meiner Erkenntlich¬
keit erhalten , so erkläre ich hiermit meinen letzten
Willen aus freiem Antriebe und bei noch unge -
schwächter Geisteskraft Ln folgenden Punkten .

1 . Den Vormund der Kinder meiner seligen
Schwester Karoline , Herrn Arnold Treuwald ,
ersuche ich , Vollstrecker gegenwärtiger Anord¬
nung zu sein , und meinen Leichnam zwar stan¬
desgemäß , aber ohne großes Gepränge beerdi¬

gen zu lassen .
2 . Soll in jeder der hiesigen drei Pfarren : zu

St . Leopold , St . Joseph und St . PeregrinuS
die Taxe für zehn heilige Messen bezahlt , und
die Veranlassung getroffen werden , daß die
Lesung dieser Messen in den zehn auf meinen
Begräbnißtag folgenden Tagen Statt findet .

3 . Vermache ich dem Herrn Arnold Treuwald für
seine mir erwiesenen , freundschaftlichen und be¬
reitwilligen Dienste Ein Tausend fünfhundert
Gulden Conv . Münze .

4 . Den wohlthätigen Anstalten , als dem Armen -,
Normalschul - , Krankenhaus - und Jnvaliden -

fonde , dann dem Grrrndspitale , dem Blinden -
und Taubstummen - Institute und dem Kinder -

spitale zu . . . . vermache ich jedem 50 fl . C. M .
5 . meinen langjährigen Freund , Herrn Eduard

Wegerich - k. k . Hauptzollamts - Offizialen , er¬
suche ich , meine Bücher - nnd Kupferstich -

sammlung anzuvehmeu .
6 . Meine wenigen Gemälde in vergoldeten Rah¬

men vermache ich demjenigen Herrn Pfarrer ,
in dessen Bezirk ich sterbe .

7 . Den Dienstboten , welche mir in meiner letzten
Krankheit dienen , bestimme ich jedem
100 fl . C . M .

8 . Zu Erbe . r meines sämmtlichen beweglichen und
unbeweglichen Vermögens ernenne ich die zwei
Kinder meiner verstorbenen Schwester Karoline ,
verehlicht gewesenen Müller , Namens Julius
und Amalie . Sollte jedoch eines auö ihnen vor
mir sterben und keine Kinder hinterlasseu , so
ernenne ich das Ueberlebeade zum alleinigen
Erben , sterben aber beide ohne Kinder , so soll
die gesetzliche Erbfolge meiner übrigen Ver¬
wandten eintreten , worunter ich jedoch :

9 . Die Tochter meiner ebenfalls verstorbenen
Schwester Julie , verehlicht gewesenen Dorner ,
Namens Antonie , weil sie ungeachtet meiner
vielen Ermahnungen und sebst zweimaliger
polizeilicher Abstrafung ihre gegen die öffent¬
liche Sittlichkeit anstößige Lebensweise dennoch
fortsetzt , gänzlich , und für alle Fälle enterbe .
Die . e . m . in letzte Wille ist durchaus »ach reif¬

lichster Ueberlegnug verfaßt , Md durch meine eigen «
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